
Im letzten Freundesbrief berichteten wir von der Befreiung des kleinen 

Ortes  Zmeevka (Schlangendorf) im Frontgebiet des Krieges mit Russ-

land. Die russischen Truppen waren abgezogen, und das Leben konnte 

weitergehen. 

In der Zwischenzeit hat sich die Lage total geändert. Von Raketen und 
Geschossen getroffen brannten Häuser, auch das Pfarrhaus und das 
Haus der Gemeindeleiterin. Zuletzt wurde auch die Kirche getroffen 
und brannte vollkommen aus. So blieb den Bewohnern nichts anderes 
übrig, als das Dorf zu verlassen und sich eine neue Heimat zu suchen. 
Zwanzig sehr alte Menschen sind geblieben. Sie wohnen hauptsäch-
lich in den Kellern ihrer zerstörten Häuser.
Flüchtlinge im eigenen Land, das ist auch das Los an anderen Orten 
und betrifft ebenso die kleinen lutherischen Gemeinden. Andere  
Gemeinden befinden sich im russisch besetzten Einzugsgebiet. Sie  
haben sich aufgelöst oder versuchen mit der Besatzungsmacht aus-
zukommen.

Wie ein Leben nach einem Friedensabkommen aussehen kann? 
Niemand kann es voraussagen, aber es gilt auch danach, unsere 
Glaubensgeschwister mit großen Anstrengungen zu unterstützen.
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Ukraine – ein Ort und eine lebendige 
Gemeinde wurden zerstört
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Liebe Leserin, lieber Leser,

es war eine große Freude für beide Seiten: 
Die lutherische Kirche in Brasilien feierte 
200 Jahre lutherische Präsenz in Brasilien 
und der Martin-Luther-Verein konnte an 
Kirchenpräsident em. Nestor Friedrich eine 
Gabe in Höhe von 30.000 € überreichen. 
Jeweils 10.000 € für Flutopfer, theologische 
Ausbildung und missionarische Arbeit.

Unsere Glaubensgeschwister in der Uk-
raine leiden unter den Folgen der langen 
kriegerischen Auseinandersetzung. Ge-
meinden mussten aufgelöst werden, Kir-
chengebäude wurden zerstört, andere Ge-
meinden sind im russisch-besetzten Gebiet 
und wissen nicht, ob sie überleben können.

Die kleinen Gemeinden auf der Krim sind 
ebenfalls Leidtragende dieses Krieges. Jün-
gere Gemeindeglieder sind längst weg-
gezogen, verblieben sind ältere Menschen. 
Die Bibelstunde und der Gottesdienst sind 
wichtige Begegnungsorte gegen Armut 
und Einsamkeit. 

In Südafrika hat es einen Wechsel in der 
Leitung gegeben. Die Kenosis-Schwestern 
haben ihren Dienst beendet, und das Pfar-
rersehepaar Khumalo  wird die Leitung neu 
übernehmen.  

Sie haben uns sehr geholfen unsere Part-
ner mit den nötigen Mitteln zu unterstüt-
zen. Haben Sie herzlichen Dank dafür! Bitte 
denken Sie auch weiterhin an uns. 

Mit guten Wünschen

Ihr
Wolfgang Hagemann



Einige unserer brasilianischen Partnerprojekte wie 
das Internato Rural (Teofilo Otoni), Reconciliacao (Sao 
Paulo), das Sonnenblumeneckchen (Ceilandia) oder 
die Kindertagesstätte Bom Samaritano (Ipanema, 
Rio) konnten Jubiläen feiern. Sie waren zur Heimat für 
Generationen von Kindern und Jugendlichen gewor-
den, die hier wertvolle Unterstützung für ihr Leben 
bekamen. 

Ein besonderer Dank gilt den
vielen Spendern, die oft seit
Jahrzehnten mit ihren Gebeten 
und Gaben die Einrichtungen
begleiten.

BRASILIEN
50 und 60 Jahre ‚alt‘ und trotzdem jung wie am ersten Tag!

Vom Kaffeebauern zum hauptamtlichen 
Verkündiger des Evangeliums
Eigentlich war der Lebensweg von Giovanio Sering (37) vorge-
zeichnet. Er wuchs inmitten einer Kleinstadt in Espirito Santo in 
Brasilien als Sohn eines Kaffeebauern auf. In der Familie wird bis 
heute das pommersche Deutsch als Dialekt gesprochen. Schon als 
Jugendlicher war er in der lutherischen Kirchengemeinde aktiv. 
Bereits als junger Mann wollte er Theologie studieren, doch das 
war damals nicht möglich. Es fehlte die finanzielle Unterstützung 
aus der Familie.

Er schreibt: „Im Jahr 2022 änderte sich mein Leben. Ich bekam die 
Einladung, mein Theologiestudium zu beginnen. Meine Frau war 
bereit, mit unseren Kindern Viktor (13) und Isabella (7) den Weg 
mitzugehen. Das ist nur möglich durch das Stipendium, welches 
ich vom Martin-Luther-Verein bekomme. So können wir auch als 
Familie diese gemeinsame Reise unternehmen!“

So wie bei Giovanio Sering geht es vielen Studieren-
den in Brasilien. Darum helfen wir seit vielen Jahren 
mit, im Schulzentrum Ivoti Kindern aus einfachen  
Familien einen 
Start ins Leben 
zu ermöglichen.

BRASILIEN
Giovanio Sering

BRASILIEN
Die Favela ‚Vila Jensen‘ ist 

unsere Heimat
KONFIRMANDENGABE 2025

Auch in diesem Jahr bitten wir um reichliche 
Spenden für unser Konfirmanden-Projekt. 
Der brasilianische Martin-Luther-Verein mit 
Sitz in Blumenau hat begonnen in zwei ein-
fachen Siedlungen im Umfeld der Stadt eine 
Arbeit für Kinder und Jugendliche aufzubau-
en. Mit musischen und kreativen Kursen wer-
den sie somit von der Straße geholt und vor 
Kriminalität und Drogenhändlern bewahrt. 
Ausschreibungen können bei uns angefordert 
werden.



Martin-Luther-Verein
 Martin-Luther-Verein

BRASILIEN
Wenn der Pastor bis zu 565 km reisen muss, um seine Gemeinde zu treffen

Pastor Lucas Ulrich hat erst im vergangenen Jahr seinen Dienst begonnen. 
Sein Weg führte ihn nach Porto Velho (Rodonia) am Rande des Amazonas 
gelegen. 

Hier leben hauptsächlich Siedler aus anderen Gegenden Brasiliens. Aber sie 
wohnen nicht alle in der Stadt. Es gibt insgesamt sechs Predigtplätze zwi-
schen 120 und 565 Kilometer entfernt. Auch stehen nicht überall Räume vor 
Ort zur Verfügung, und so trifft man sich eben im Wohnzimmer einer Fa-
milie oder unter einem schattigen Baum. Das Auto seines Vorgängers, ein 
kleiner VW Polo, hat seinen Geist aufgegeben, ein neues ( gebrauchtes) Auto 
muss besorgt werden. Die Straßen sind oft nicht befestigt und von großen 
Lastkraftwagen zerstört.

Machen wir Pastor Ulrich Mut und helfen ihm, 
mit einem besseren Fahrzeug seinen Dienst zu 
versehen.

IN EIGENER SACHE

Mitgliederversammlung des 
Martin-Luther-Verein in Bayern

29. Oktober 2025  ·   15 - 17 Uhr   ·   Nürnberg

Mitglieder und Freunde laden wir heute schon herzlich zu 
unserer Mitgliederversammlung ein.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 22.10.2025 per Mail 
oder telefonisch an. Wir teilen Ihnen dann den genauen 

Versammlungsort mit!

Tagesordnung
1. Begrüßung, Wort für den Tag

2. Protokoll der Sitzung vom 15.11.2022
3. Bericht des Vorsitzenden

4. Finanzbericht für 2022-2024

5. Kassenprüfungsbericht und Entlastung
 der Vorstandschaft

6. Wahlen
7. Berichte, Anträge,Sonstiges
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Zukunft schenken –  
auch über den Tod hinaus
Sie sind dankbar für das Gute, dass 
Sie in Ihrem Leben erfahren haben 
und möchten etwas davon zurück-
geben? Sie möchten Werte schaffen, 
die bleiben und die Ihnen zu Lebzei-
ten wichtig waren? Mit Ihrem Tes-
tament können Sie über Ihren Tod 
hinaus Gutes tun.

Ihr Vertrauen ist für uns Verpflich-
tung: Verantwortungsvoll setzen 
wir Ihren Nachlass in Ihrem Sinne 
und unserem Auftrag gemäß für 
kirchliche und mildtätige Zwecke 
ein. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen 
gerne unser Informationsblatt und 
beantworten Ihre Fragen in einem 
persönlichen Gespräch.

Wenn Sie die Informationen 
in Zukunft online erhalten 
möchten, so schicken Sie 

bitte ein Mail an: 
info@martin-luther-verein-bayern.de

Vielen Dank

Es ist nur eine kleine Schar die sich um Pastor Alexander Groß versammelt, um 

alle Hilfsmaßnahmen zu koordinieren und abzuwickeln. Aus ganz Europa kom-

men Materiallieferungen an. Danach gilt es die Spenden sach- und fachgerecht 

weiterzugeben. Lebensmittel, Spielsachen für Kinder, Einrichtungsgegenstände 

und Medikamente werden sortiert und weitergeleitet.

Dabei gibt es noch das feste Programm für alleinstehende und alte Menschen. 
Sie erhalten regelmäßig Essenspakete zum Überleben. Kinder erhalten Nachhil-
feunterricht und Mittagsverpflegung. Sie erfahren Gemeinschaft bei biblischen 
Geschichten und gemeinsamem Spiel.

Dabei reicht alles weit über die eigentlichen Gemeindeglieder hinaus. Die Not 
ist groß und es wird ohne Ansehen der Person geholfen. Auch der Martin-Luther-
Verein hat einen großen Anteil an diesen Hilfen. 

Danke an alle Spenderinnen und Spender. 
Bitte denken Sie auch weiterhin an diese 
Aufgabe für uns!

UKRAINE
Wie eine kleine Minderheit zum Segen für viele Menschen wird


